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1. Beschreibung des Bauvorhabens 
Der Planungsverband Straßkirchen/ Irlbach plant die Aufstellung eines qualifizierten Bebauungsplanes 

für ein „Gemeinsames Sondergebiet Straßkirchen / Irlbach – Sondergebiet Komponentenfertigung für 

Kfz-Energiesysteme“.  

Anlass zur Ausweisung eines Sondergebietes sind die Planungen der BMW Group zur Errichtung eines 

Standortes für die Montage von Hochvoltbatterien der nächsten Generation im Bereich der Gemein-

den Irlbach und Straßkirchen zur Versorgung der bayerischen Fahrzeugwerke. 

Das Grundstück für den geplanten Produktionsstandort befindet sich südöstlich der Ortschaft Straß-

kirchen, direkt an der Bundesstraße 8 (B8) gelegen, und liegt sowohl in den Gemarkungen der Ge-

meinde Irlbach als auch in jenen der Gemeinde Straßkirchen, siehe Abbildung 1. Beide Gemeinden 

bilden die Verwaltungsgemeinschaft Straßkirchen und sind Teil des niederbayerischen Landkreises 

Straubing-Bogen. Die Gemeinde Irlbach hat ca. 1.200 Einwohnerinnen und Einwohner, die Gemeinde 

Straßkirchen ca. 3.300. Das Grundstück grenzt im Nordosten an den Landkreis Deggendorf. 

 

Abbildung 1: Makrolage des geplanten BMW Standortes Irlbach-Straßkirchen. 

Der Standort grenzt vorwiegend an landwirtschaftlich genutzte Flächen und wird nach Nordosten von 

der Bundesstraße B8 sowie nach Südwesten von der Staatsstraße 2325 begrenzt. Parallel zur B8 ver-

läuft mit einem Abstand von ca. 300 m die Bahntrasse zwischen Plattling und Straubing. In nordwest-

licher Richtung liegt Straßkirchen ca. 900 m von der erworbenen Fläche entfernt. Die Entfernung zur 

Wohnbebauung von Irlbach im Norden beträgt ca. 1,9 km. In südwestlicher Richtung ist die Ortschaft 

Paitzkofen ca. 2 km von der Flächengrenze entfernt, während in südlicher Richtung das Gut Makofen 

direkt an die Fläche angrenzt, gefolgt von den Gemeinden Gänsdorf (südöstlich) und Stetten (südwest-

lich) in je ca. 800 m Entfernung. Die Ortschaft Loh ist in nordöstlicher Richtung etwa 1,1 km entfernt. 

Das für das Vorhaben erworbene Grundstück verfügt über eine Fläche von 105 ha Größe, siehe Abbil-

dung 2. Zudem bestehen für die BMW Group Ankaufsrechte über weitere ca. 29 ha angrenzender Er-

weiterungsfläche.  
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Abbildung 2: Ansicht erworbene Fläche mit Erweiterungsfläche. 

Für die Umsetzung des Produktionsstandortes sind mehrere Bauabschnitte (siehe Abbildung 3) vorge-

sehen, die schrittweise, entsprechend dem tatsächlich auftretenden Bedarf, erschlossen werden. Es 

existieren sehr konkrete Planungen für den als erstes zu realisierenden 1. Bauabschnitt (BA1) und 

grobe, längerfristige Planungen für den darauffolgenden Bauabschnitt 2 (BA2). Der dritte Bauabschnitt 

(BA3) soll einem sogenannten Wechselflächenkonzept vorbehalten sein, welches in der Automobil-

branche üblich ist, insbesondere für Technologien, die einem sehr kurzzyklischen technologischen 

Wandel unterliegen, wie es bei der Speichertechnologie der Fall ist. Für diesen Bauabschnitt existieren 

nur konzeptionelle Planungen. 

 

Abbildung 3: Übersicht Bauabschnitte. 
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Die von der BMW Group intendierte Nutzung des Sondergebietes sieht die Montage von bis zu 580.000 

Einheiten Hochvoltbatterien pro Jahr (580.000 E/a) vor. Diese Planung stellt jedoch nicht die einzige 

mögliche Nutzung des Plangebietes dar. Vielmehr stellen sie eine mögliche, in verschiedenen Ausprä-

gungen in den Planfällen 1 bis 3 beschriebene Nutzung durch die BMW Group dar. Im Rahmen von 

Fachgutachten wurden folgende Planfälle für die potenzielle Nutzung des vorgenannten Sondergebie-

tes durch die BMW Group vorsorglich geprüft, die über die o. g. geplante Produktion von 580.000 E/a 

hinausgehen: 

- Planfall 1: Realisierung von BA1 und BA2 mit einer Montagekapazität von ca. 726.000 E/a bei einer 

Produktion von 48 Wochen pro Jahr, 6 Tagen pro Woche (288 d/a) und 24 Stunden pro Tag im 

Mittel über alle Linien.  

- Planfall 2: Realisierung von BA1, BA2 sowie BA3 mit einer Montagekapazität von ca. 726.000 E/a 

bei einer Produktion von 48 Wochen pro Jahr, 6 Tagen pro Woche (288 d/a) und 14 Stunden pro 

Tag im Mittel über alle Linien im branchenüblichen Wechselflächenkonzept.  

- Planfall 3: Realisierung von BA1, BA2, BA3 sowie weiteren Gebäuden bis zu einer GRZ von 0,8 mit 

einer Montagekapazität von ca. 1.708.000 E/a bei einer theoretischen Produktion in 365 Tagen 

im Jahr und 24 Stunden pro Tag im Mittel über alle Linien. Planfall 3 repräsentiert damit eine 

theoretische, die möglichen Grenzen des Bebauungsplans maximal ausnutzende Verwendung 

durch die BMW Group dar und wird deshalb als Grenzfall bezeichnet. 

2. Auswirkungen des Vorhabens auf Mobilität am Standort 

2.1. Verkehrs- und Mobilitätsinfrastruktur am Standort Irlbach-Straßkirchen 
Nördlich des geplanten BMW Standorts Irlbach-Straßkirchen verläuft die Bundesstraße 8 und süd-

westlich, an das Planungsgebiet angrenzend, befindet sich die St 2325. Die nahegelegene Autobahn 92 

verbindet München und Deggendorf. Die nächstgelegene Aus- und Auffahrt ist die Anschlussstelle 

25Plattling-West ist ca. 7 km vom geplanten Standort entfernt.  

 

Die beiden in direkter Umgebung gelegenen Bahnhöfe in Plattling und Straßkirchen verfügen über Ver-

bindungen im Regionalverkehr- und Fernverkehrsbereich (siehe Tabelle 1). Der Bahnhof in Straßkir-

chen wird von den Regionalbahnen RB51 und RB17 in Richtung Regensburg Hbf, Neumarkt (Oberpf) 

und Passau Hbf angefahren. Der Bahnhof Plattling bietet mit den Regionalbahnen RB35, RB51, RB17 

und dem Regionalexpress RE3 Verbindungen nach Regen, München und Straubing an. Des Weiteren 

ist der Bahnhof Plattling an das Fernverkehrsnetz nach Wien und Dortmund angebunden.   

Der Bahnhof in Straßkirchen liegt ca. 3 km vom geplanten Vorhabenstandort entfernt und ist in 35-40 

min zu Fuß, in 10 min mit dem Fahrrad und in 5 min mit dem PKW zu erreichen. Der Bahnhof in Plattling 

ist ca. 12km entfernt und mit dem PKW in 10-15 min erreichbar. 
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Die zum Plangebiet nächstgelegene Bushaltestelle mit einer Entfernung von ca. 2 km befindet sich in 

Straßkirchen. Diese wird von der Buslinie 1019 mit der Route Irlbach-Straßkirchen-Aiterhofen-

Straubing bedient und von Montag bis Freitag mindestens vier Mal täglich angefahren.  

 

In unmittelbarer Umgebung des Plangebiets befinden sich wie in Abbildung 4 in rot markiert zwei Rad-

wege des überregionalen Radwegenetzes Bayern. Der nördliche Radweg führt ostwärts in Richtung 

Plattling und westwärts nach Straßkirchen. Der südliche der beiden Radwege verläuft über Stetten 

nach Altenbuch und von dort aus weiter nach Otzing. In westlicher Richtung führt er nach Straßkirchen. 

 

 
Abbildung 4: Radverkehrsnetz Bayern LK Straubing-Bogen.  

Start Ziel Fahrtdauer (ca.) 

Bhf Plattling Deggendorf 8 min 
 

Passau Hbf 27 min 
 

Regen 40 min 
 

Nürnberg Hbf 1h 24 min 
 

München Hbf 1h 33 min 
 

Wien Hbf 2h 48 min 

 Dortmund Hbf 7h 19 min 

Bhf Straßkirchen Straubing 6 min 
 

Radldorf (Niederb) 20 min 
 

Regensburg Hbf 32 min 
 

Neumarkt (Oberpf) 1h 29 min 
 

Ingolstadt Hbf 1h 36 min 

Tabelle 1: Übersicht Zugverbindungen (Auswahl). 
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2.2. Anbindung des Vorhabens an die bestehende Verkehrsinfrastruktur 
Die Ansiedlung des Bauvorhabens, das sich südwestlich der bestehenden B 8 und nordöstlich der  

St 2325 befindet, erfordert den Anschluss an bestehende verkehrliche Infrastruktur. Die planmäßige 

verkehrliche Erschließung erfolgt ausschließlich über die B 8 und soll den Verkehrsfluss auf der St 2325 

so wenig wie möglich beeinflussen. Die Planung sieht eine Anbindung des Standorts mittels zweier 

einspuriger Kreisverkehre am nordöstlichen und nordwestlichen Ende des Grundstücks vor. Parallel 

zur B 8 wird eine bi-direktionale Verteilerspur („BMW-Allee“) mit Anbindung an die beiden Kreisver-

kehre verlaufen. Auf diese Weise wird der Verkehrsfluss der B 8 nicht durch ausfahrenden Kreuzungs-

verkehr gestört. Von dieser Verteilerspur aus erfolgt die Anbindung zu Park- und Warteplätzen für 

LKW, PKW, Busse, Motorräder und Fahrräder.  

 

 

Abbildung 5: Verkehrsanbindung des Standortes über zwei Kreisverkehre. 

Neben der Straßenverkehrsanbindung des Vorhabens erfolgt der Anschluss an das überregionale Rad-

wegenetz des LK Straubing-Bogen und seiner benachbarten Landkreise über einen Tunnel (siehe Ab-

bildung 6). Dieser Tunnel beginnt nach einem Gefälle des straßenparallelen Geh- und Radwegs nördlich 

der B 8 und östlich des Bierwegs mittels Rampe und unterquert die bestehende B8 nach dem Abzweig 

„Bierweg“ nach Irlbach höhenfrei. Er taucht auf der Südseite in direkter Nähe zu den geplanten Fahr-

radparkplätzen wieder auf. 
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Abbildung 6: Werksanbindung an das überregionale Radwegenetz. 

 

2.3. Neuverkehrsbelastung durch das Vorhaben 
Durch die Ansiedlung des Bauvorhabens wird es zu einer zusätzlichen Anzahl an Akteuren im verkehr-

lichen Umfeld des Standorts kommen, die sich entweder den Individualverkehrsteilnehmern oder den 

LKW-Verkehrsteilnehmern zuordnen lassen.  

 

Individualverkehrsteilnehmer entstehen vor allem durch die An- und Abreise der am Standort beschäf-

tigten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Der LKW-Verkehr entsteht durch Anlieferverkehr für Zuliefe-

rerteile und durch Zwischenwerksverkehr der produzierten Hochvoltspeicher zu den Abnehmer-Wer-

ken. Bei der Analyse des zusätzlichen LKW-Verkehrsaufkommens wurde in den Planfällen 1-3 die Vor-

gabe von BMW ein sogenanntes LKW-Routing zu implementieren berücksichtigt. Dies bedeutet, dass, 

solange keine Ortsumfahrung von Straßkirchen existiert, BMW den Großteil seiner Spediteure dazu 

verpflichtet, festgelegte Routen zu nutzen. Im konkreten Fall sieht das LKW-Routing vor, dass der über-

wiegende Anteil der LKW die B 8 Richtung Osten zur AS Plattling-West der A92 nutzt. Nur ein kleinerer 

Teil der LKW wird nicht gesteuert werden können und die B 8 Richtung Westen durch Straßkirchen 

verlassen. Die Strecke über die St 2325 durch Altenbuch zur AS Wallersdorf-Nord wird unabhängig vom 

Bau der Ortsumfahrung Straßkirchen über das LKW-Routing ausgeschlossen bleiben. Weitere Details 

zum LKW-Routing werden im Zuge der Beschreibung der einzelnen Mobilitätsbausteine erläutert. 

 

Im Rahmen eines Verkehrsgutachtens wurden die verkehrlichen Auswirkungen der BMW-Ansiedelung 

im Rahmen des Planfalls 1 und 2 sowie die Betrachtung des Planfalls 3 als Grenzfall mit maximaler 

Auslastung analysiert.  

Im Planfall 1 mit der Realisierung der Bauabschnitte 1 und 2 werden insgesamt ca. 4.130 Mitarbeite-

rinnen und Mitarbeiter an jedem Produktionstag anwesend sein, die den Hauptteil der Individualver-

kehrsteilnehmer mit jeweiliger Anreise zur und Abreise von der Arbeitsstätte ausmachen würden. 

Diese setzen sich aus 3 Schichten à ca. 1.080 Beschäftigten und ca. 890 nicht schichtgebundenen Be-

schäftigten zusammen. Weiterhin wird mit ca. 100 Besuchern täglich gerechnet. Ca. 80 % der Beschäf-

tigten sind im direkten Produktionsbereich beschäftigt. Diese MitarbeiterInnen arbeiten in einem ak-

tuell geplanten 3-Schicht-System. Die Frühschicht beginnt um 04:25 Uhr und endet um 12:55 Uhr zum 

Start der Spätschicht. Der Wechsel in die Nachtschicht findet um 21:25 Uhr statt. Insbesondere zum 

Schichtwechsel von Früh-auf Spätschicht bzw. von Spät- auf Nachtschicht ist das Aufkommen des Indi-

vidualverkehrs in der Umgebung des geplanten Standorts besonders hoch. Eine weitere Gruppe des 



10 

Individualverkehrs bilden die ca. 900 geplanten Büro- bzw. schichtübergreifenden MitarbeiterInnen. 

Die An- und Abreisezeiten dieser Mitarbeitergruppe unterscheiden sich zu denen der direkten Produk-

tionsmitarbeiterInnen und tragen deshalb nicht zu einem zusätzlich erhöhten Verkehrsaufkommen zu 

den Spitzenzeiten des Schichtwechsels bei.   

Die Neuverkehrsbelastung durch LKW im Planfall 1 beläuft sich auf ca. 1.090 LKW-Verkehre1 (=LKW-

Fahrten) pro Tag. 

 

Der Planfall 2 beinhaltet die Realisierung der Bauabschnitte 1, 2 und 3. Aufgrund des branchenüblichen 

Wechselflächenkonzepts entsprechen die Beschäftigtenzahlen sowie das Produktionsvolumen und da-

mit auch die Zusatzverkehre denen des Planfalls 1. 

 

In der Grenzfallbetrachtung wird mit ca. 7.120 anwesenden Mitarbeitenden zzgl. 100 Besuchern täg-

lich gerechnet, von denen wiederum ca. 80 % im direkten Produktionsbereich tätig sind und damit zum 

Hauptverkehrsaufkommen während der Schichtwechselzeiten beitragen. Die Neuverkehrsbelastung 

durch LKW beträgt im Grenzfall ca. 1.890 LKW-Verkehre pro Tag. 

 

Planfall 

Anzahl Beschäf-

tigte 

(anwesend) 

Verkehrsmengen  

[Kfz-Fahrten pro Tag] 

MIV Reduktion MIV 

durch Fahrge-

meinschaft 

Besucher Lkw Werks-

busse 

Service-Verkehr 

1 4.130 4.130 -410 200 1.090 160 360 

2 Analog Planfall 1 

3 7.120 7.120 -710 200 1.890 270 680 

Tabelle 2: Neuverkehrsbelastung. 

3. Mobilitätskonzept des Vorhabens 

3.1. Bausteine des Mobilitätskonzepts 
Mithilfe eines gesamthaften Mobilitätskonzepts wird die BMW Group Lösungen bereitstellen und An-

reize schaffen, um das Aufkommen des Verkehrs im Zuge des Vorhabens, insbesondere des Individu-

alverkehrs und die dadurch verursachten Folgen, wie eine hohe Auslastung der Straßen und entspre-

chende Schallemissionen, zu minimieren. Die BMW Group beabsichtigt damit, das durch das Vorhaben 

verursachte Verkehrsaufkommen im Umkreis des Planungsgebiets so erträglich wie möglich zu gestal-

ten. Weiterhin verpflichtet sich die BMW Group die im Rahmen des städtebaulichen Vertrages mit dem 

Planungsverband festgelegten Obergrenzen des Verkehrsaufkommens sowohl für LKW als auch für 

den PKW-Verkehr einzuhalten, diese zu monitoren und, sofern erforderlich, Gegenmaßnahmen zu er-

greifen.  

Im Folgenden werden die einzelnen Bausteine des Mobilitätskonzepts beschrieben.  

 

 
1 Erläuterung: 1 Kfz = 2 Fahrten = 2 Verkehre 
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3.1.1. Werksbusse 
Um die Verkehrsbelastung des Individualverkehrs so gering wie möglich zu halten, bietet die  

BMW Group vor und nach jeder Schicht eine zweistellige Anzahl an Werksbussen an, welche verschie-

dene Routen und Haltestellen zwischen den Wohnorten der Mitarbeiter und dem geplanten Produkti-

onsstandort befahren. Die genaue Anzahl und Routen der Werksbusse können durch die BMW Group 

erst mit dem Hochlauf der Mitarbeiterzahlen im Werk festgelegt werden, da sich erst dann verfestigt, 

aus welchen konkreten Städten und Gemeinden die Mitarbeiter des neuen Werks stammen. Die aktu-

ellen Planungen gehen allerdings für Planfall 1 und 2 von einem Bedarf von 78 Bussen am Tag aus, 

wovon je 20 für den 3-Schichtbetrieb eingeplant sind und 18 für die Normalschicht. Die Erfahrung aus 

anderen Standorten zeigt, dass diese Form der Mobilität von den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 

der BMW Group sehr geschätzt und positiv angenommen wird. Es wird damit gerechnet, dass in BA 1 

40% aller Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen das Angebot zur Nutzung von Werksbussen für ihren Weg 

von und zur Arbeitsstätte nutzen. Diese Annahmen beruhen auf Erfahrungswerten aus dem Werk Din-

golfing und sind eher konservativ geschätzt. In den vergangenen Jahren (2021-2023) lag die Nutzungs-

rate der Werksbusse bei über 60%. Die Ausführung der Busse ist abhängig von der Auslastung der 

jeweiligen Route und kann bis zum Doppeldecker Reisebus reichen. 

Um bei den Ankunfts- und Abfahrtszeiten der Werksbusse einen geregelten Ein- und Ausstieg ohne 

Behinderung des Individualverkehrs zu ermöglichen, stehen ausreichend Stellplätze auf einem separa-

ten Busparkplatz zur Verfügung, siehe Abbildung 7. Für den BA 1 werden hierfür 12 Busparkplätze ein-

geplant, für den BA2 weitere 24. Der überproportionale Anstieg der Stellplätze liegt in einer höheren 

prognostizierten Gesamtnutzungsrate mit dem BA2 von 45% ggü. den 40% in BA1 begründet.  

 

 
Abbildung 7: Planung Busbahnhof, Motorrad- Fahrrad- und Besucherparkplätze. 

Durch die BMW-seitigen Subventionen des Werksbuskonzepts fällt für die Benutzung ein vergleichs-

weise geringer monatlicher Beitrag an, der sich nach Entfernung der in Anspruch genommenen Strecke 

richtet und deutliche Kostenvorteile gegenüber der Anfahrt mit dem Privat-PKW bietet. Zudem sollen 

Mitarbeiter oder Mitarbeiterinnen, die sich für die Nutzung des Werksbusses entscheiden auf eine 

PKW-Parkberechtigung am geplanten Produktionsstandort verzichten. Der Anreiz zur Nutzung des Pri-

vat-PKW trotz Anmeldung zum Werksbussystem soll dadurch minimiert werden. Weiterhin werden 

unausgelastete Busse verhindert. Damit trägt die BMW Group maßgeblich zur nachhaltigen Mobilität 

seiner Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen bei. 
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3.1.2. ÖPNV 
Einen weiteren Baustein zur Minderung des Individualverkehrs bildet die Möglichkeit für die Beschäf-

tigten zur Nutzung des ÖPNV-Angebots. Die BMW Group nimmt derzeit Gespräche mit den entspre-

chenden Stellen des ÖPNV auf, um eine bestmögliche Anbindung des Standorts zu ermöglichen. Kon-

krete Routen sind zum gegenwärtigen Zeitpunkt noch nicht festgelegt und in Ausarbeitung. 

Auf dem werkseigenen Busbahnhof sollen neben den Stellplätzen für Werksbusse auch Bushaltestellen 

für den ÖPNV eingerichtet werden. Außerdem beabsichtigt die BMW Group, die bedarfsgerechte An-

bindung der beiden Bahnhöfe in Straßkirchen und Plattling durch die BMW Group organisierte Pendel-

busse zu ermöglichen. Die Fahrzeit eines Pendelbusses zum Bahnhof von Straßkirchen beträgt ca. 5 

Minuten und zum Bahnhof Plattling ca. 15 Minuten. Der Pendelverkehr wird ebenfalls an den ÖPNV-

Bushaltestellen abfahren. Die Gesamtzahl der Bushaltestellen für Pendelbusse und Busse des ÖPNV 

liegt bei 4. Über die Bahnanbindungen Straßkirchen und Plattling können Ziele des Regional- und Fern-

verkehrs erreicht werden. Die Fahrtzeiten und -routen sowie die Taktung der Pendelbusse können 

durch die BMW Group erst mit dem Hochlauf der Mitarbeiterzahlen im Werk festgelegt werden, da 

sich erst dann verfestigt, über welche Bahnlinien und Bahnhöfe die Mitarbeiter des neuen Werks an-

reisen. 

Insbesondere der Bahnhof in Straßkirchen liegt in unmittelbarer Nähe des geplanten Standortes und 

kann auch per Fahrrad erreicht werden. Die BMW Group stellt hierfür kostenlose Fahrräder zu Verfü-

gung, die durch die Mitarbeiter per App für die Strecke zum Bahnhof Straßkirchen gemietet werden 

können.  

Um auch finanzielle Anreize zur Nutzung des ÖPNV zu schaffen, bietet die BMW Group seinen Mitar-

beitern ein deutlich vergünstigtes ÖPNV-Ticket als DB-Jobticket oder Deutschlandticket an. Bei Inan-

spruchnahme eines vergünstigten ÖPNV-Tickets soll, analog zur Nutzung des Werksbusses, die Park-

berechtigung am Standort entfallen. Damit trägt dieser Baustein ebenfalls zu einer Reduzierung der 

Mitarbeiteranzahl, die mit dem eigenen PKW an- und abreisen bei. 

 

3.1.3. Fahrrad/Radwege 
Das Bauvorhaben wird via Unterführung unter der B 8 und einer Verlängerung des bestehenden Rad-

weges über die Kreuzung „Bierweg“ hinaus an das bestehende Radwegenetz angeschlossen. Die Lage 

und das Routing der Radwege und der Unterführung wurden dabei so gewählt, dass Fahrbahnquerun-

gen hoch frequentierter Verkehrsbereiche vermieden werden. Die Radwege sind ebenfalls geeignet 

für eine Fußgängernutzung. Der Radweg wird über die angrenzende BMW-Allee beleuchtet.  

 

 
Abbildung 8: Werksanbindung an das überregionale Radwegenetz. 
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Weiterhin werden überdachte Fahrradparkplätze eingerichtet, welche an den Radweg angeschlossen 

sind. Für BA1 und BA2 liegt die Gesamtzahl der geplanten Fahrradstellplätze bei 160 (80 + 80). 

Die Zusammenarbeit der BMW Group mit einem Mobilitätsdienstleister ermöglicht es den Beschäftig-

ten, bis zu zwei Fahrräder ihrer Wahl zu vergünstigten Konditionen über einen festgelegten Zeitraum 

zu leasen.  

Die Bereitstellung von Dusch- und Umkleidemöglichkeiten sowie Spinde am Standort runden das An-

gebot zur Fahrradnutzung für die Mitarbeitenden ab. 

 

3.1.4. PKW-Parkmöglichkeiten für Mitarbeitende 
Der Bedarf an Stellplätzen richtet sich an der prognostizierten Mitarbeiteranwesenheit und ihrem ge-

wählten Verkehrsmittel nach abgeschlossenem Hochlauf in den Dreischichtbetrieb aus. Die Zahl der 

anwesenden Mitarbeiter je Schicht liegt bei ca. 510 bzw. 1.080 (BA1 bzw. BA1+2) und bei ca. 600 bzw. 

890 (BA1 bzw. BA1+2) für schichtunabhängige Mitarbeiter. Für BA 1 liegt der Anteil des MIV bei prog-

nostizierten 55%. Mit dem Produktionsstart auf BA2 wird eine Absenkung auf 50% erwartet. Der Anteil 

von Fahrgemeinschaften wird mit 10% prognostiziert. Dieser konservative Ansatz (vgl. Bosserhoff2: 

35%) erscheint angesichts der umfangreichen alternativen Mobilitätsbausteine geboten.  

Unter Berücksichtigung, dass für jede Schicht aufgrund der Überlappung während des Schichtwechsels 

die doppelte Anzahl von Stellplätzen zur Verfügung gestellt werden muss und die nicht schichtgebun-

denen Mitarbeiter ebenfalls einen Bedarf an Stellplätzen haben, liegt der Stellplatzbedarf für BA1 für 

Mitarbeiter (ohne Besucher) bei ca. 800 Stellplätzen und für BA1 und BA2 gesamthaft bei ca. 1.400 

Stellplätzen. Der initiale Stellplatzschlüssel für BA1 liegt daher bei 1:2,6 bei einem Beschäftigungsni-

veau von ca. 2.100 Mitarbeitern (Einstellsoll; nicht anwesende Beschäftigte) bzw. bei 1:3,2 für BA1 und 

BA2 kombiniert (Einstellsoll ca. 4.500 Mitarbeiter). Für BA3 ist bei einer Ausführung des intendierten 

Wechselflächenkonzepts aufgrund der gleichbleibenden Mitarbeiterzahl nicht mit einem erhöhten 

Stellplatzbedarf zu rechnen. 

Für den ersten Bauabschnitt wird im Außenbereich in Phase 1 zunächst ein ebenerdiger geschotterter 

Mitarbeiterparkplatz mit zwei gleichen, planerisch genormten Segmenten à 300 Stellplätzen errichtet. 

Mit dem Hochlauf der Produktion wird gegen Ende des Jahres 2026/ Anfang 2027 damit gerechnet, 

dass diese temporären Parklösungen in ihrer Anzahl nicht mehr ausreichen. Aus diesem Grund wird 

davon ausgegangen, dass bereits im Jahr 2026 mit dem Bau eines Parkhauses für BA1 begonnen wer-

den wird, welcher Anfang 2027 mit Phase 2 abgeschlossen sein wird. Für den zweiten Bauabschnitt ist 

in Phase 3 vorgesehen, die geschotterten Parkplätze auf Segment 1 und 2 (s.u.) in dauerhafte Stell-

plätze umzuwandeln, die dann für die mit dem BA2 ansteigenden Mitarbeiterzahlen benötigt werden. 

Mit Fertigstellung der beiden ebenerdigen dauerhaften Parkflächen in Segment 2 und 3 beläuft sich 

das Angebot an Parkplätzen auf 1.500. Der prognostizierte Bedarf von 1.400 Stellplätzen kann somit 

gedeckt werden, weshalb ein viertes Parkplatzsegment nur bei Bedarf errichtet wird. Im Bedarfsfall 

besteht darüber hinaus die Möglichkeit, auf den Flächen von Segment 2 oder 3 ein Parkhaus zu errich-

ten, alternativ zur Erweiterung des Angebots an ebenerdigen Parkplätzen. 

 
2 Vgl. Hrsg. Hessisches Landesamt für Straßen- und Verkehrswesen; Dr. Dietmar Bosserhoff: Integration von 
Verkehrsplanung und räumlicher Planung – Teil 2: Abschätzung der Verkehrserzeugung. Heft 42, einschließlich 
der Aktualisierungen durch das Programm Ver_Bau und Hrsg. FGSV: Hinweise zur Schätzung des Verkehrsauf-
kommens von Gebietstypen, 2006 
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Abbildung 9: Planung Mitarbeiterparkplätze. 

Neben den Mitarbeiterstellplätzen werden auch ca. 50 Stellplätze für Besucher westlich der Pforte 

sowie weitere ca. 50 Parkplätze innerhalb des Werkszaunes zur Verfügung gestellt. Letztere sind je-

doch nur für sehr wenige Einfahrtsberechtigte, in der Mehrzahl BMW-Mitarbeiter von anderen Stand-

orten mit speziellen Berechtigungen, nutzbar. 

 

3.1.5. Carpooling 
Das Konzept des Carpoolings stellt eine weitere Möglichkeit dar, den durch das Vorhaben verursachten 

PKW-Verkehr weiter zu verringern. Beim Carpooling teilen sich mehrere Mitarbeitende ein Fahrzeug 

auf dem Weg von und zur Arbeitsstätte sowie zwischen den Standorten der BMW Group. Die Mitar-

beiter-Fahrgemeinschaften organisieren sich dabei eigenständig. Heute bereits bestehende digitale 

Plattformen im Intranet der BMW Group oder als App unterstützen die Akteure beim Finden und bei 

der Organisation solcher Fahrgemeinschaften.   

Der prognostizierte Anteil der MIV-Nutzer, die Carpooling nutzen, wird, wie in Kapitel 3.1.4 erläutert, 

mit 10 % angenommen. 

 

3.1.6. Digitale Plattform zu Shared Mobility Services am Beispiel der Urby App 
Plattformen zu Shared Mobility Services stellen einen weiteren wichtigen Befähiger für ein nachhalti-

ges Mobilitätskonzept zur Reduzierung des Individualverkehrs dar. Die sogenannte Urby App der BMW 

Group wird bereits seit mehreren Jahren am Standort München mit großem Erfolg eingesetzt. Die App 

bietet drei kostenlos nutzbare Services. Der erste Service ist „Bike4U“, welcher das kostenlose Auslei-

hen von bereitgestellten Fahrrädern ermöglicht. In Straßkirchen könnten die Mitarbeiter und Mitar-

beiterinnen diese Fahrräder beispielsweise als klimaneutrales Fortbewegungsmittel vom Werk zum 

Bahnhof und zurück verwenden. Der zweite Service ist „Parking4U“, welcher die freien Parkplätze in 

den von BMW bereitgestellten Parkflächen aufzeigt. Auf diesem Wege können die Beschäftigten freie 

Parkplätze gezielt anfahren und von einer Fahrt mit dem PKW absehen, wenn die Parkplätze bereits 

besetzt sind. Der dritte Service ist „Ride4U“, welcher den Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen die Bil-

dung von Fahrgemeinschaften bei Dienstreisen ermöglicht. Im Service kann eine bestimmte Fahrt (z.B. 

München – Straßkirchen) eingetragen werden und Kollegen und Kolleginnen können sich dieser bei 

Bedarf anschließen, ohne selbst einen PKW buchen zu müssen. Dadurch wird der Individualverkehr 
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zusätzlich entlastet. Die hier genannten Angebote der Urby App werden in der Planung berücksichtigt 

und für den Roll-out am Standort vorbereitet. 

 

3.1.7. Mobilarbeit 
Die BMW Group bietet seinen Mitarbeitenden die Möglichkeit zur Mobilarbeit, welche in einer Be-

triebsvereinbarung verankert ist. Mobilarbeit wird allen Mitarbeitenden der BMW Group ermöglicht, 

wenn dies mit deren Arbeitsaufgabe vereinbar und mit der Führungskraft abgestimmt ist. Beschäftigte, 

die sich tageweise in Mobilarbeit befinden, tragen zu diesen Zeiten nicht zum Individualverkehrsauf-

kommen bei. Aufgrund des großen Anteils an direkten Produktionsmitarbeitern wird der Anteil von 

Mobilarbeitenden voraussichtlich sehr gering sein, weshalb er nicht in die Kalkulationen des Verkehrs-

aufkommens eingeflossen ist. Insbesondere in den indirekten Bereichen, welche in BA 1 ca. 600 MA 

und in BA 2 weitere 300 MA ausmachen besteht aber auch hier Potential zur Reduktion des Verkehrs-

aufkommens. 

 

3.1.8. LKW-Routing und LKW-Warteplätze  
Neben den Maßnahmen, die auf den Individualverkehr abzielen, beabsichtigt die BMW Group die Be-

lastung, die durch LKW-Verkehr entsteht, ebenfalls möglichst gering zu halten. Der Kernbaustein hier-

für ist das LKW-Routing, in dem sich die Vorhabenträgerin verpflichtet, zum Start der Serienproduktion 

in dem von verkehrlichen Auswirkungen aus dem Plangebiet berührten Bereichen eine Routenvorgabe 

für LKW zu implementieren, um den Schwerlastverkehr auf Hauptverkehrsrouten zu konzentrieren, 

Schleichverkehre zu vermeiden und Verkehrslärmemissionen zu mindern. Dieses Routing gilt für alle 

direkt beauftragten LKW-Verkehre zwischen BMW Group-Standorten, welche entweder der Versor-

gung der BMW Group-Fahrzeugwerke mit den am Standort Irlbach-Straßkirchen gefertigten Endpro-

dukten oder der Versorgung des Standortes Irlbach-Straßkirchen mit Zulieferteilen aus BMW Group-

Standorten dienen. Im Rahmen dieses LKW-Routings gibt die BMW Group allen mit ihr in Vertragsbe-

ziehung stehenden Logistikdienstleistern Streckenführungen für die von ihnen zu erbringenden Fahr-

ten mit LKW (ab 7,5 Tonnen) vor. Die Streckenführung erfolgt ausgehend vom Plangebiet ausschließ-

lich nach Osten über die B 8 zur Anschlussstelle Plattling-West der BAB 92 für abfahrenden Schwerver-

kehr und in umgekehrter Richtung über die BAB 92 AS Plattling-West und die B 8 für anfahrenden 

Schwerverkehr, zu der die BMW Group die von ihr beauftragten Logistikunternehmen verpflichten 

wird. Für den Fall der Errichtung einer Ortsumgehung der B 8 von Straßkirchen kann ab deren Ver-

kehrsfreigabe die Verpflichtung, den an- und abfahrenden Schwerverkehr auf der B 8 lediglich in oder 

aus Richtung Osten (BAB 92) zu führen, entfallen, sodass eine Streckenführung des Schwerverkehrs 

dann auch über die B 8 nach Westen in Richtung B 20/BAB 3 zulässig ist. Ansonsten bleibt die Stre-

ckenvorgabe bestehen, so dass insbesondere die Strecke zur AS Wallersdorf-Nord durch die Ortschaft 

Altenbuch untersagt ist. Das LKW-Routing beinhaltet ebenso entsprechende Vertragsstrafen bei Nicht-

einhaltung der Vorgaben in Höhe von 100 Euro bis zu 300 Euro pro Verstoß, je nach Häufigkeit der 

Verstöße. Diese sind im städtebaulichen Vertrag verankert. Zur Kontrolle der Einhaltung der Strecken-

führung und, soweit erforderlich, zur Berechnung einer etwaig entstandenen Vertragsstrafe ist der 

Planungsverband berechtigt, halbjährliche Berichte der tatsächlich gefahrenen Routen von der BMW 

Group anzufordern, die auf den GPS-geführten Fahrtenbüchern der Logistikunternehmer basieren. Zur 

Vermeidung von wild parkenden LKW im Umkreis des Plangebietes wird ein LKW-Parkplatz mit einer 

Gesamtkapazität in BA1 und BA2 von 69 Stellplätzen (Standard Trailerzug, 40 Tonnen) installiert. Im 

Bereich der Warteplätze werden Toilettenanlagen für die LKW-Fahrer installiert.  
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Abbildung 10: Planung LKW-Warteplatz mit Sprinterparkplatz. 

3.2. Verkehrsbewegung unter Berücksichtigung des Mobilitätskonzepts 
Im Zuge der Verkehrsuntersuchung werden u. a. eine Verkehrsprognose für das Jahr 2040 ermittelt 

und die Leistungsfähigkeiten relevanter Knotenpunkte für die Anbindung des Standortes an das 

überörtliche Verkehrsnetz geprüft. Eine mögliche Ortsumfahrung von Straßkirchen wird in der Prog-

nose nicht berücksichtigt, da die Planungen – auch hinsichtlich ihrer zeitlichen Realisierung – getrennt 

voneinander zu betrachten sind. Des Weiteren ist die Ortsumfahrung von Straßkirchen nur im weiteren 

Bedarf des Bundesverkehrswegeplans enthalten und somit nicht bei Verkehrsprognosen zu berück-

sichtigen. Allgemeine Verkehrsmengenentwicklungen, beispielsweise infolge absehbarer Änderungen 

im Straßennetz oder in der Bevölkerungszahl wurden berücksichtigt und bilden den Prognosenullfall 

im Jahr 2040 ab. In den Prognoseplanfällen, welche sich auf die in Kapitel 1 aufgezeigten strukturellen 

Ausbauszenarien stützen, werden auf Basis des Prognosenullfalls die möglichen Varianten einer Be-

bauung des Plangebietes abgebildet und deren Auswirkung in Bezug auf die erzeugenten Verkehrs-

mengen untersucht. Die Effekte des Mobilitätskonzepts auf die Menge des durch das Plangebiet ver-

ursachten Verkehrs sind in den Berechnungen bereits berücksichtigt. Als Werkzeug für die Erstellung 

der Prognosen wurde ein makroskopisches Verkehrsmodell aufgebaut und angewendet. Als Grundlage 

wurden umfangreiche Verkehrserhebungen verwendet, welche in Form von Knotenstromzählungen 

an Knotenpunkten in den Jahren 2022 und 2023 durchgeführt wurden und auch die jährlich stattfin-

dende „Rübenkampagne“ berücksichtigen. 

Basierend auf den dem Modell zugrunde liegenden Daten der Verkehrserhebungen, wurden für das 

Jahr 2023 alle im Dreieck B8 – B20 – A92 und auch darüber hinaus befindlichen Straßenverbindungen 

die Verkehrsbelastungen berechnet, aufgeteilt in Gesamtverkehr und davon Schwerverkehr (s. Anlage 

01). Die Daten wurden für einen Normalwerktag (Montag bis Freitag, außerhalb der Schulferien in Bay-

ern) erstellt. Die folgenden Untersuchungspunkte in direkter Nähe des Plangebietes werden im Fol-

genden exemplarisch ausgewertet. Die Kfz-Angaben (=Pkw und Schwerverkehr) sind auf 100 Fahr-

zeuge gerundet dargestellt. 
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Abbildung 11: Exemplarische Untersuchungspunkte der Verkehrsbelastungen um das Plangebiet. 

Die prognostizierten Verkehrsbelastungen für o.g. ausgewählten Punkte im Nullfall und im Planfall 1 

bzw. 2 sind in Tabelle 3 angegeben. Dabei geben in Rot dargestellte Streckenabschnitte Verkehrszu-

nahmen bzw. in Grün dargestellte Streckenabschnitte Verkehrsabnahmen auf den einzelnen Strecken-

abschnitten wieder. Weitere Details können den Anlagen 02 und 03 entnommen werden. 

 Prognosenullfall Planfall 1 

(≙ Planfall 2) 

Differenz 

Streckenabschnitt Kfz/24h Kfz/24h Kfz/24h 

1: B 8, östlich der Gemeindeverbin-

dungsstraße (GVS) Makofen 
10.400 11.600 +1.200 

2: B 8, westlich der GVS Makofen 9.900 9.300 -600 

3: B 8, östlich der Einmündung Indust-

riestraße 
9.800 11.300 +1.500 

4: B 8, westlich der SR 5 13.400 14.700 +1.300 

5: St 2325, südwestlich des geplanten 

Sondergebietes 
1.800 1.800 0 

6: St 2325, nördlich Siedlungsgrenze 

Altenbuch 
1500 2.500 +1.000 

7: GVS Makofen 400 2.000 +1.600 

8: GVS Richtung Loh 400 400 0 

9: GVS Richtung Irlbach 300 300 0 

Tabelle 3: Vergleich der Verkehrsbelastungen (Prognosenullfall vs. Planfall 1 bzw. 2). 

Dem Planfall 3 (entspricht einer Grenzfallbetrachtung für die Planungen der BMW Group) liegen die 

Verkehrszahlen des von der BMW Group im Plangebiet zur Umsetzung der geplanten Bauabschnitte 1, 

2 und 3 ohne Wechselflächenkonzept zugrunde. Die damit verbundenen zusätzlichen Neuverkehre 

sind in Tabelle 2 dargestellt, während die prognostizierten Verkehrsbelastungen für ausgewählte 

Punkte im Nullfall und im Planfall 3 in Tabelle 4 angegeben sind. Weitere Details können der Anlage 04 

entnommen werden. 
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 Prognosenullfall Planfall 3 Differenz 

Streckenabschnitt Kfz/24h Kfz/24h Kfz/24h 

1: B 8, östlich der Gemeindeverbin-

dungsstraße (GVS) Makofen 
10.400 12.800 +2.400 

2: B 8, westlich der GVS Makofen 9.900 9.200 -700 

3: B 8, östlich der Einmündung Indust-

riestraße 
9.800 12.500 +2.700 

4: B 8, westlich der SR 5 13.400 15.700 +2.300 

5: St 2325, südwestlich des geplanten 

Sondergebietes 
1.800 1.800 0 

6: St 2325, nördlich Siedlungsgrenze 

Altenbuch 
1500 3.200 +1.700 

7: GVS Makofen 400 3.100 +2.700 

8: GVS Richtung Loh 400 400 0 

9: GVS Richtung Irlbach 300 300 0 

Tabelle 4: Vergleich der Verkehrsbelastungen (Prognosenullfall vs. Planfall 3). 

Die Verkehrszunahmen im Ortsbereich von Straßkirchen betragen ca. 1.300 Kfz/Tag im Planfall 1 und 

2 (+10 % gegenüber Prognosenullfall) bzw. 2.300 Kfz/Tag im Planfall 3 (+15 %). 

Die Staatsstraße St 2325 zwischen Straßkirchen und der Einmündung der Gemeindeverbindungsstraße 

von Makofen erfährt eine geringe Verkehrszunahme von rund 6 %. Jedoch ergeben sich im Bereich der 

St 2325 nach Altenbuch (Untersuchungspunkt 6) Verkehrszunahmen zwischen 1.000 Kfz/Tag (Planfall 

1 und 2) und 1.700 Kfz/Tag (Planfall 3). Das Lkw-Mehraufkommen ist aufgrund des Lkw-Routings ver-

nachlässigbar. Grundsätzlich ist die prognostizierte Gesamtverkehrsbelastung in Altenbuch mit dem 

bestehenden Verkehrsanlagen abwickelbar. 

Die Verkehrszunahmen auf der B 8 im Gemeindegebiet Stephansposching können für den Planfall 1 

und 2 mit rund 1.200 Kfz/Tag angegeben werden. Für den Planfall 3 liegt sie bei rund 2.400 Kfz/Tag. 

Innerhalb der Ortsteile, wie z. B. Rottersdorf, Wappersdorf, Rottenmann sowie dem Hauptort Ste-

phansposching selbst, sind die Veränderungen in den Verkehrsbelastungen in allen Planfällen als ge-

ring einzustufen (<50 Kfz/Tag). Die Verkehrszunahmen auf der B 8 betragen für die Planfälle 1 und 2 

westlich der Kreisstraße DEG 13 <15 % und östlich der DEG 13 <10 %. Für den Planfall 3 betragen die 

Verkehrszunahmen auf der B 8 westlich bis zu <25 %, östlich <20 %. Da dieser Knotenpunkt B 8 / DEG 

13 ein vorfahrtsgeregelter Knotenpunkt ist, sind gewisse Rückstaus in den Nebenstraßenzufahrten so-

wohl in der Prognose wie auch bereits im Bestand zu erwarten bzw. in den Spitzenstunden vorhanden. 

Die ausführlichen Ergebnisse der Verkehrsuntersuchungen können dem Gutachten „Verkehrsprog-

nose und Leistungsfähigkeit der BMW-Werksanbindung“ entnommen werden.  

3.3. Wirksamkeit des Mobilitätskonzeptes 
Im folgenden Kapitel sollen die Effekte des Mobilitätskonzepts auf den Planfall 3, welcher den Maxi-

malausbau und damit den größten Zuwachs an Neuverkehren mit sich bringt, aufgezeigt werden. 

Hierzu wird der Planfall 3 einem fiktiven Planfall 3* gegenübergestellt, welcher gänzlich ohne die von 

der BMW Group geplanten und im städtebaulichen Vertrag verankerten Maßnahmen auskommt. Im 

Folgenden sind die einzelnen Bausteine in den beiden Planfällen gegenübergestellt. 
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Planfall 

Anzahl Beschäf-

tigte 

(anwesend) 

Verkehrsmengen  

[Kfz-Fahrten pro Tag] 

MIV Reduktion MIV 

durch Fahrge-

meinschaft 

Besucher Lkw Werksbusse Service-Ver-

kehr 

3 

 

7.120 

 

7.120 

50% MIV 

-710 

10% Carpooling 

200 

 

1.890 

 

270 

45% Werksbusse 

680 

 

3* 

 

7.120 

 

14.230 

100% MIV 

0 

0% Carpooling 

200 

 

1.890 

 

0 

0% Werksbusse 

680 

 

Tabelle 5: Neuverkehre Planfall 3 und Planfall 3*. 

Insbesondere die Implementierung eines Werksbussystems trägt maßgeblich zur Verminderung des 

MIV bei. So wird dieser um über 7000 PKW-Fahrten reduziert während im Gegenzug nur etwa 270 

Schwerverkehre in Form von Bussen hinzukommen.  

 Prognose-

nullfall 

Planfall 3 Planfall 3* 

Streckenabschnitt Kfz/24h Kfz/24h Kfz/24h 

1: B 8, östlich der Gemeindeverbin-

dungsstraße (GVS) Makofen 

10.400 
+2.400 +3.600 

2: B 8, westlich der GVS Makofen 9.900 -700 -200 

3: B 8, östlich der Einmündung Indust-

riestraße 

9.800 
+2.700 +5.800 

4: B 8, westlich der SR 5 13.400 +2.300 +4.600 

5: St 2325, südwestlich des geplanten 

Sondergebietes 

1.800 
0 0 

6: St 2325, nördlich Siedlungsgrenze Al-

tenbuch 

1500 
+1.700 +3.400 

7: GVS Makofen 400 +2.700 +5.400 

8: GVS Richtung Loh 400 0 0 

9: GVS Richtung Irlbach 300 0 +100 

Tabelle 6: Verkehrsbelastungen Planfall 3 und Planfall 3*. 
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Die sich aus den o.g. Neuverkehren ergebenden Verkehrsmengen rund um das Plangebiet sind in Ta-

belle 6 sowie in detaillierterer Form in Anhang 05 dargestellt. 

3.4. Weitere Potenziale zur Verminderung der verkehrlichen Belastung 
Zur weiteren Verminderung des Verkehrsaufkommens ist die BMW Group bestrebt, mit fortschreiten-

der Planung, weitere Mobilitätsbausteine zu entwickeln und bestehende Bausteine zu verbessern. 

Diese können struktureller, organisatorischer oder auch technischer Natur sein.  

Konkret benannt werden kann ein möglicher Bahnanschluss des Vorhabens für den Güterverkehr als 

struktureller Baustein. Zur langfristigen Reduzierung des Güterverkehrs auf der Straße ist die Realisie-

rung eines Schienenanschlusses bzw. die Errichtung eines Terminals für das Plangebiet in Untersu-

chung. Für eine klimafreundlichere Ver- und Entsorgung des Produktionsstandorts ist die BMW Group 

in konkreter Abstimmung mit der DB Netz AG und den Gemeinden Irlbach und Stephansposching, um 

Lösungen für eine mittel- bis langfristige Bahnanbindung zu realisieren. Parallel werden die Varianten 

einer direkten Gleisanbindung ans Werksgelände sowie eine Errichtung eines Bahnterminals an der 

Gleisstrecke nördlich der B8 in Nähe Werksgelände untersucht. Die Nähe zur Bahnhauptlinie Regens-

burg - Passau bietet eine optimale Anbindung an das europäische Schienennetz. Ein entsprechender 

Weichenbedarf wurde bei der DB Netz AG bereits fristgerecht beantragt. Die DB Netz AG plant für den 

betroffenen Streckenabschnitt eine Generalsanierung für das 2. Halbjahr 2026. In diesem Rahmen wer-

den elektronische Stellwerke, Weichen sowie Leit- und Sicherungstechnik erneuert und modernisiert. 

Dieses Bauvorhaben bietet für die BMW Group die Chance zur parallelen Realisierung des Bahnan-

schlusses bis Ende des Jahres 2026. Für die Umsetzung und Einhaltung der aktuell notwendigen Maß-

nahmen zur Ausplanung und Herbeiführung einer Umsetzungsentscheidung wurde bereits ein Pla-

nungsbüro von der BMW Group beauftragt. Eine vollständige Prüfung sämtlicher Varianten und Sze-

narien sowie die Festlegung eines Zielpfades wird bis Mitte des Jahres 2024 erfolgen. 

Auf organisatorischer Seite werden, verbunden mit einem kontinuierlichen Monitoring der Nutzerquo-

ten der Mobilitätsbausteine, die bestehenden Anreizsysteme immer weiter optimiert, um die Mobili-

tätsangebote noch attraktiver zu machen und den Anteil des MIV weiter zu senken. Beispielhaft könnte 

hierbei eine Zuweisung von speziellen Carpooling Parkplätzen in den Bereichen nahe dem Eingang ge-

nannt werden, die die Wegezeiten derjenigen Mitarbeiter reduzieren, die Fahrgemeinschaften bilden, 

während die herkömmlichen PKW-Parkplätze mit einer längeren Wegezeit zur Produktionsstätte ver-

bunden sind. Selbst für Beschäftigte, die eine Parkberechtigung besitzen, wird hierüber der Anreiz ge-

schaffen, die Möglichkeit des Carpoolings zu nutzen und damit den PKW-Verkehr weiter zu reduzieren. 

Derartige Maßnahmen sind in Planung, aber aufgrund fehlender Erfahrungswerte hinsichtlich ihrer 

Wirksamkeit aktuell nicht Basis der Verkehrsmengenberechnung. 

Auf technischer Seite werden z.B. zur Reduzierung des LKW-Aufkommens in den Logistikplanungsab-

teilungen die für den Transport von Einzelteilen und fertigen Hochvoltbatterien genutzten Transport-

behälter immer weiter optimiert, um Füllgrade zu erhöhen und die LKW-Auslastung zu maximieren. 
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Verkehrsmodell Südbayern - Ausschnitt Straßkirchen

M 1:65000 Planfall 3* (Planfall 3 ohne Werksbusse, ohne Lkw-Routing) S&W GmbH
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